
 

 

Antrag und Anfrage vom 13.06.2024 Nr. JGR  4/2024 

 
Eingang bei L/OB: 
Datum:   Uhrzeit:  
Eingang bei: 10-2.2 
Datum:   Uhrzeit:  
 
 
 
Antrag 
 

 

Jugendgemeinderat Stuttgart 

 

Betreff 

Perspektiven für contain´t e.V. und Skatepark ermöglichen 

 
 
Der Jugendgemeinderat Stuttgart beantragt auf Beschluss in der Sitzung vom 12.06.2024, 
dass die Fläche des ehemaligen Parkhauses P7 in Bad Cannstatt zugunsten von contain’t 
e.V. und einem Skatepark belebt wird und nicht für einen Parkplatz geopfert wird. 
 
Begründung:  
 
Für uns junge Menschen sind solche Kultur- und Skateflächen von enormer Bedeutung. 
Sie bieten nicht nur Raum für kreative Entfaltung, sondern tragen auch wesentlich zu einer 
lebendigen und vielfältigen Stadtgesellschaft bei. Diese Flächen ermöglichen es uns, uns 
zu treffen, auszutauschen und aktiv am kulturellen Leben teilzunehmen. 
 

1. Erhalt wichtiger Kulturprogramme: contain’t bietet ein lebenswichtiges Kulturpro-
gramm, das für die kulturelle Vielfalt und das soziale Leben in Stuttgart unverzicht-
bar ist. 

2. Förderung konsumfreier Zonen: Stuttgart braucht mehr konsumfreie kulturelle Flä-
chen, die jungen Menschen Raum für Begegnung und Kreativität bieten. 

3. Attraktivität für junge Menschen: Der Skatepark ist ein wichtiger Treffpunkt, der 
mehr sozialen und kulturellen Wert bietet als ein Parkplatz. Er fördert sportliche Ak-
tivitäten und stärkt das Gemeinschaftsgefühl. 

4. Gute Verkehrsanbindung: Die Nähe zur S-Bahn-Station ‚Neckarpark‘ gewährleistet 
eine hervorragende Erreichbarkeit und Anbindung an den ÖPNV. 

5. Inklusion: Beim Skatepark soll ein besonderes Augenmerk auf die Bedürfnisse von 
Anfänger:innen gelegt werden, was zu einer inklusiveren Nutzung der Fläche bei-
trägt. 

 
Diese Flächen sind essenziell, um eine lebendige und lebenswerte Stadtgesellschaft zu 
fördern. Sie bieten jungen Menschen die Möglichkeit, sich zu engagieren, ihre Interessen 
zu verfolgen und sich in einem sicheren Umfeld weiterzuentwickeln. 
 
 
 



 

 

Wir fordern daher, dass die Fläche nach der Europameisterschaft 2024 für kulturelle und 
sportliche Aktivitäten genutzt und nicht für einen Parkplatz geopfert wird. 
 
 
Ruben Schäfauer    Matthewos Mebrahtu

    
 
 
 


